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Die neue Rieſenſchlacht in Galizien
W T Wien 15lautbart 15 Juni 1915

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Durch den Angriff der verbündeten Armeen haben ſich

zahezu an der ganzen Front in Galizien
heftige Kämpfe entwickelt Truppen der Armee
des Erzherzogs Joſef Ferdinand dringen nach Beſih
nahme von Sieniawa am Oſtufer des San innördlicher und nordöſtlicher Richtung vor
Schloß und Meierhof Piskorowice wurden geſtern er
ſtürmt zahlreiche Gefangene gemacht Unter erbitterten
Kämpfen dringt die Armee des Generaloberſten
v Mackenſen beiderſeits Krakowiee und bei Oleszyce
vor Anſchließend greifen die Truppen des Ge neralsv Böhm Ermolli die Ruſſen ö i lich und ſüdöſtlich
Moszisca an wo neue feindliche Stellungen die

Juni Amtlich wird ver

Richtung auf Grodek decken Südlich des oberen Dunjeſtr

Der
c

W T Karlsruhe 15 Juni Ueber den
Fliegerangriff werden folgende Einzelheiten ge
meldet Soweit bis jetzt bekannt iſt ſind 19 Per
ſonen getötet und 14 ſchwer verletzt worden
Zahlreiche Perſonen wurden leicht verletztFaſt eine Stunde lang von 247 Uhr bis gegen 8 Uhr
waren die feindlichen Flugzeuge
Karlsruhe Beſonders die inneren in der Nähe des

III
Geheimer Oberregierungsrat Dr Meyer Gerhardt iſt heute nachmittag aus Newyork hier ein

Bald darauf fand eine Beſprechung mit dem deutſchenW T Kopenhagen
getroffen Er wurde von einem

ieg

in großer Höhe ber

halten ſtarke ruſſiſche Kräfte die Brückenköpfe bei Miko
ſajow Zydaczow und Halicz gegen die vordringenden
verbündeten Truppen der Armee Linſingen
während flußabwärts die Truppen des Generals

Pflanzer Baltin vor Nichniow und zernelice
ſtehen und das eroberte Zaleszezyki gegen alle ruſſiſchen
Angriffe halten Teile dieſer Armee haben in Beß
arabien zwiſchen Dnujeſtr und Pruth die dort ſtehen
den ruſſiſchen Kräfte erneut zum Rückzug ge
zwungen und ſie gegen Chotin und entlang des Pruth
zurückgedrängt Die Zahl der in Galizien ſeit dem12 Juni eingebrachten Gefangenen hat ſich geſtern
wieder um einige Tauſend erhöht

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Neuerliche Verſuche der Jtaliener an unſere Stel

lungen bei Tolmein und Plava heranzurücken
blieben wieder ohne Erfolg Geſtern herrſchte an

Sbloſies gelegenen Stadtteile wurden getroffenGroß iſt der Schaden in der Karl Friedrichſtraße am
Kaiferplatz und in der Nähe der Techniſchen Hochſchule

So fielen allein in der Erbprinzenſtraße Ecke Bürger gerichtet worden
Angriff zum Opfer Es

Zivilperſonen Frauen
ſtraße vier Perſonen dem
handelt ſich faſt ausſchließlich um

einzelnen Abſchnitten der Jſonzofront Ruhe Die durch
einen italieniſchen Parlamentär überreichte Bitte wegen
Beerdigung der Toten das Fener einzuſtellen wurde aus
militäriſchen Gründen abgewieſen

An der kärntneriſchen Grenze erſtürmte ſteieriſcher
Landſturm den kleinen Pal öſtlich des Plökenpaſſes und
wies drei Gegenangriffe des Feindes auf dieſen Grenz
berg ab

Jm Tiroler Grenzgebiet fühlte der Gegner
unſere Stellungen vor und unterhielt wirkungsloſes
Artilleriefener An einem Grenzpunkt zwang ein
Gendarmeriepoſten ohne eigene Verluſte eine
italieniſche Kompagnie zum Rückzug und nahm
58 Mann gefangen

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Hoefer Feldmarſchallentnant

gegen

Die Abſicht des Angriffs iſt ſchwer zu verſtehen da es
ſich um eine offene unbefeſtigte Stadt handelt
Jn der Tat iſt auch keinerlei militäriſcher Schaden an

Nach den Orten an
der Verdacht
daß u a

beſonders zahlreich niederfielen iſt
vollſtändig von der Hand zu weiſen ein An

und Kinder und zumeiſt Leute die ſich zur Arbeit be griff auf das Groß herzog liche Schloß in
geben wollten und nicht mehr rechtzeitig flüchten konnten dem zurzeit die Königin von

Juni
Vertreter der deutſchen Geſandtſchaft empfangen

Schweden weilt ge

Geſandten ſtatt Geheimrat Meyer ſetzt morgen ſeine Reiſe nach Berlin fort

z Berlin 16 Junigegenüber dahin daß eine kriegeriſche Stimmung in Amerika in Wirklichkeit nicht exiſtiere
älteren Datums und rühre nicht aus der Luſitania Affäre her Die Spannung zwiſchen beiden müſſe
Vereinigten Staaten aufgefaßt werden Aeberall in Amerika herrſcht abſoluter Wille zum Frieden

Dr Meyer ä

Amerikaner ſei prachtvoll und ih re Liebe zum Mutterland ſtark

Die Behandlung der gefangenen
Tauchbootmannſchaften

Amſterdam 15 Juni Das britiſche AuswärtigeAmt richtete folgende Note an den amerikaniſchen
Botſchafter in LondorAuf Grund der Entſcheidung der britiſchen Re

gierung jene Marinegefangenen von den
booten U VU 12 und UV 14 aus den Marine
Arreſtanſtalten zu entlaſſen und ſie den Militär
behörden zu übergeben die ſie genau ſo
ſollen wie die übrigen Militärgefanger n ſ C
erlaſſen worden die Offiziere nach Dyffrin Aled Hall
Donington Hall und Holyport zu ih

äberf ühren und die

Mannſchaften in Shrewsbury Frith Hill und
Dorcheſter zu internieren Die britiſche Regierung
erwartet in Uebereinſtimmung mit dem Ueberein
kommen mit der deutſchen Regierung daß dieſe ſofortdie 39 britiſchen Offiziere die ſich in Militärarreſt
befinden nach den gewöhnlichen Gefangenlagern
zurückſchickt Die britiſche Regen würde erfreut
ſein ſobald wie möglich zu ahren nach welchenLagern die fraglichen O ffiziere geſchickt ſind

Der amerikaniſche Botſchafter in London wurde ge
beten dieſe Note einem Berliner Kollegen zu über
mitteln und dieſen zu erſuchen baldigen Beſcheid zu

ſfenden V ZW T Verlin 15 Jun Nach einer Mitteilung
des hieſigen amerikaniſchen Botſchafters hat die Grobritanniſche Regierung dem amerikaniſchen Botſcha er

in London erklärt daß die gerettet Beſatzungen der
deutſchen Unterſeeboote 8 12 un d 14 in die allgemeinen
Kriegégefangenenlager überführt werden und dort genau
die r Behandlung wie die anderen Kri egsgefangenen
erfahren ſollen Hierauf hat die dent be Regierung un
derzüglich angeordnet daß diejenigen drit iſſchen
Offiziere die zur Vergeltung fün die bisherige Be
handlung der deu ſchen Unterſeebootbeſatzungen in Offi
Her efangeneng nſtal ten verbracht waren alsbald t

die riegsgefangene nlager zurückgeführt
und daſelbſt wieder in gleicher Weiſe wie die übrigen
kriegsgefangenen Offiziere behandelt werden Die hieſige
amerikaniſche

erfolgreiche Bemühung in Kenntnisdes Dankes für die
ge ſetzt worden

Die günſtige Lage auf dem
italieniſchen Kriegsſchauplatz

2 Berlin 16 Juni Der KriegsberichterſtatterAdelt des Berl ageblatts auf dem italieniſchen
Kriegsſchauplatz telegraphiert eDer Komm randant einer unſerer gegen J al en
operierenden Armeen empfing mich heute und äußerte
ſich über die gegenwärtige Lage wie folgtWas ich von der gegenwärtigen Situation ſchon

jetzt ſagen kann iſt daß ich mit der Entwicklung ganz
außerordentlich zufrieden bin Wenn wir nicht ſchon
jetzt angreifen ſo iſt das nicht der Grund dafür daß
wir nicht ſchon könnten ſondern bloß daß der richtige
Augenblick noch nicht gekommen iſt Die Jtaliener
begaunen mit Schändungen alter Frauen Diebſtählen
und Plünderungen Daß der Gegner Kriegsberichte
verbreitet die es mit der Wahrheit nicht genau
nehmen iſt nicht tragiſch zu nehmen Das iſt die
Krankheit der Anfänger Jch ſehe den kommenden
Ereigniſſen mit der größten Zuverſicht ent
gegen

Oeſterreichiſche Flieger über der
apuliſchen Küſte

Lugano 15 Juni Geſtern mittag überflogen zwei
öſterreichiſche Aeroplane die apuliſche Küſte und be
legten die Städte Mola Polignano und Monopoli mit
Bomben In zgeſamt ſind achtzehn Bomben abgeworfen
worden Die Ueroplane wurden heftig aber erfolglos
beſchoſſen 3
Anterhandlungen zwiſchen Jtalien

und der Schweiz
W T Baſel 15 Juni Nach einer Privat

Raottchatt iſt hirhou mit dom Ausdruck

meldung der Baſel er Nachrichten ſind Unterhand
lungen zwiſchen Jtalien und der Schweiz im Gange um

tie Frageder Ein und Au s fuhr zu löſen Der
tolieniſche Geſandte in Bern bat ch nach Rom begeben

Von ſeiner Vermittlung wird Gutes
reits früher dazu beigetragen hat Schwierigkeiten zu
löſen

Jtalieniſche Sorgen wegen Albanien
W T Rom 15 Juni Die Tribuna ſchreibtNach der Beſetzung El n und Sranas durch

Serben kann E a d Pa a nicht ohne Sorge
weiteren Vormarſ der Se ben betrachten Die Leiſt heikel ver wickelt und gefährlich Sie wird noch ver
wickelter infolge des drohenden montenegrin n Vor
gehens gegen Skutari und des griechiſchen Vorgehen
gegen Berat Wichtige Ereignif ſtehen b
vor Dieſe Unternehmungen vom
Standpunkt ſehr bedauerlich Sie können kei Ein
fluß auf das endgültige Schickſal Albaniens haben welch
zur gegebenen Zeit ent tſchieden werden wird Die alba
niſche Frage geht nicht nur Serbien Griechenland und
Montenegro an ſor dern in erſter Linie auch Jtali
Um ſeine nationalen Jntereſſen zu verteidigen nimmt
Jtalien am Kriege teil Jtalien allein kann über ſeine
großen Jntereſſen in der Adria entſcheiden welche mit
der albaniſchen Frage eng verknüpft ſind Das albaniſche
Problem iſt ein Problem von dir und allergrößtemJntereſſe für Jtalien Es bleibt für uns ganz unbe
rührt bis die Signatarmächte des Londoner Ab
kommens die Verhandlungen hierüber wieder aufnehmen
weroen

Amerika gegen die engliſche Blockade
Amſterdam 15 Juni Philadekphia Ledger meint

Deutſchlands Antwort auf die amerikaniſche Note werde
den Vorſchl ag machen daß Deutſch and die Unterſeebootblockade aufgeben wo olle falls Engla rund der Ein nfuhr r

von Lebensmitteln für die dent ſche Zivilbevölkerung ke
Hindernis mehr in den Weg legen wolle England werd
es daraufhin wohl kaum vermeiden kfönnen in Unter
handlungen einzutreten um im Intereſſe der Menſchlich
keit und zum n von Nichtkämpfern zu ein eſtändigung zu Fom Wie dem auch bemerkthierzu die Times geſtern iſt amtlich beſtät wordendaß die Vereinigten Staaten über eine Kote an

erwartet da er be

Berlin 16 Juni Aus dem öſterreichiſchencher Mereier wird dem Berliner Tageblatt
gemeldet

T h große Schlacht entlang der Front vom Oſtufer des Sa n an der Höhe von Sieniawa ausgehend
bis an die beſſarabiſche Grenze entwickelt ſich
in einer an allen Punkten befriedigenden Weiſe ie
Fortſchritte öſtlich Sieniawa zwangen die e ſich
auch hier an ihrem rechten Flügel mit allen verfügbaren
Kräften zu einer verzweifelten Abwehr zu ſtellen und
dieſe heftigen Kämpfe am Nordflügel ergänzen das mäch
tige Bild der ſich auf Hunderte von Kilo
metern erſtreckenden Schlachtlinie Heute
kann ſchon von einer ſich auf die ganze Front erſtrecken
den Rieſenſchlacht geſprochen werden deren Anlage
und bisheriger Verlauf für die verbündeten Armeen
äußerſt günſtig iſt

angriff auf Karlsruhe
plant war Auch das Markgräfliche Palais wurde von
einer Bombe getroffen Die Bevölkerung verhält ſich
gegenüber dieſen ruchloſen Angriffen auf die friedliche

denen Bomben Stadt gefaßt und ruhig nur herrſcht begreiflicherweiſo
nicht große Erbitterung über das ſinnloſe Vorgehen

der Gegner

ingetroffen

äußerte ſich bei ſeinem Aufenthalt in Chriſtiania einem Vertreter der Frankfurter Jeitung
Der Konflikt zwiſchen Wilſon und Bry an ſei

als eine innere Angelegenheit der
Die Stimmung der Deutſch

ürliche Handhabung der Blockade enthält Wann der
iſt unbekannt aber man glaubt

fen der deutſchen Antworte un 11roteſt abgehen ſol
Du er di nach der

tert wirdVenwahten in England
Der Reichspoſt zufolge teilt die
ihrer Freitagsausgabe mit daß 12
Miniſterrat die Aue lhreisnna von

Parlament

England beraten die einen Proteſt gegen die will
kür
J

m Eintvref

s WWien 15 Juni
D 2London NewsS her mC Wein c I

m ga h d m W uen wahlen ür das englifbtr treten News ſchrei vort äufig widerſtrebe
Asquith auf ihn aus übten Druck aber es ſei
wahrſcheinl h daß ſchon der Anfang September den
Appell der Regierung an das Volk bringen werde

Bericht des türkiſchen Hauptquartiers
W T Konſtantinopel 15 Juni Das Haupt

rartier meldet An der Dardanellenfront
m 12 und 13 Juni unſere gegenüber von Ari

Burnu tellte Artillerie die Stellung zerſtört die
der Feind jüngſt für ſeine Bombenwerfer errichtet hatte
ſowie ſeine Stellungen für Maſchinengewehre Durch
das wirkſame Feuer unſerer Artillerie brach hinter den

ichen Schützengräben ein Brand aus der eine
halbe Stunde dauerte Jn der Nacht vom 13 zum

unſerer kleinen Erkundungs
en in die feindlichen Schützengräben von Sedul

nd erbeutete ein Maſchinengewehr mit
ubehör 15 Gewehre mit Bajonetten und

Menge Patronen Geſtern überflog einer unſerer
F er mit Erfolg die Jnſeln Jmbros und Lemnosund warf Bomben auf ein feindliches Lager
auf der Jnſel Le mnos Unſere tbeſchoſſen geſtern die feindliche Artillerieſtell
Seddul Bahr ſowie die Lager und die Transportſchiff

des Feindes Der Feind der faſt täglich dem wirkſame
J i rer

uer Batterien ausgeſetzt iſt ließ geſtern S
Fl ger über ſie aufſteigen der 7 Bomben abwarf
irgendeinen Erfolg zu erzielen Von den aKriegs ſchauplagen liegen keine neuen Nachrichten von

e



Der Bericht des Großen Hauptquartier

vom 15 Juni
W T Großes Hauptquartier 15 Juni

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Franzoſen holten ſich geſtern eine neue

Niederlage Trotz der am 13 Juni erlittenen
ſchweren Verluſte ſetzten ſie ihren Durchbruchsverſuch
auf der Front Liévin Arras mit großer Zähig
keit fort Die mit ungeheuren Munitionsaufwand vor
bereiteten und in dichten Wellen vorgetragenen franzö
ſiſchen Angriffe brachen abermals in dem Feuer unſerer
braven Truppen unter den ſchwerſten Verluſten für den
Feind ausnahmslos zuſammen

Nordweſtlich von Moulin ſons Tauvent
nordweſtlich von Soiſſons gelang esuns noch nicht

die am 6 Juni verlorenen Grabenſtücke wieder zu
nehmen

Jn der Champagne nördlich von Perthes und
von Les Mesnil lebte der Kampf ſtellenweiſe wieder auf
ohne daß der Feind einen Vorteil zu erringen vermochte

Am Sonntag wurde die Kirche zu Leffinghe ſüdweſt
lich von Oſtende während des bürgerlichen Gottesdienſtes
von feindlicher Artillerie beſchoſſen mehrere belgiſche
Zivilperſonen wurden verletzt Geſtern iſt die offene
Stadt Karlsruhe die in keinerlei Beziehüng zum
Kriegsſchauplatz ſteht und nicht die geringſte Befeſtigung
aufweiſt von einem feindlichen Flugzeuggeſchwader mit
Bomben beworfen worden ſoweit bisher bekannt fielen
a tote und 6 verwundete Bürger dem Ueberfall zum

pfer
Militäriſcher Schaden konnte natürlich nicht ange

richtet werden
Von einem unſerer Flugzeuge wurde ein Flugzeug

aus dem feindlichen Geſchwader herausgeholt die Jn
ſaſſen ſind tot Ein anderes Flugzeug wurde bei
Schirmeck zum Landen gezwungen

Oeſtlicher KriegsſchauplatzWeſtlich von Szawle ſtürmten deutſche Truppen
das Dorf Dauksze und wieſen danach mehrere von 23
ruſſiſchen Regimentern ausgeführte Gegenangriffe ab
Vier Offiziere 1660 Mann wurden gefangen genommen
Unſere neugewonnenen Stellungen ſüdlich und öſtlich
der Straße Mariampol Kowno wurden geſtern
wiederholt von ſtarken feindlichen Kräften vergebens
angegriffen

Wir ſtießen aus der Front Lipowo Kalwarja
vor drangen in die ruſſiſchen Linien ein und eroberten
die vorderſten Gräben Auch am Orzye gelang es
unſeren angreifenden Truppen das Dorf Jednorozce
ſüdweſtlich von Chorzele die Czerwona Gora und die

Brücke öſtlich davon im Sturm zu nehmen wobei an
dieſer Stelle 325 Ruſſen gefangen genommen wurden

Feindliche Angriffe gegen unſere Einbruchsſtelle
nördlich von Bolimow ſcheiterten

Südöſtlicher KriegsſchauplatzDem in der Schlacht am 13 und 14 Juni von der
Armee des Generaloberſten v Mackenſen geſchlagenen
Gegner iſt es nicht gelungen in ſeiner rückwärtig vor
bereiteten Stellung nordweſtlich vom Jaworow Fluß
Fuß zu faſſen Der Feind wurde geworfen wo er ſich
ſtellte Die Beute mehrt ſich

Durch die ſcharfe Verfolgung ſind auch die ruſſiſchen
Truppen ſüdlich der Bahn Przemysl Lemberg zum
Rückzuge gezwungen

Truppen des Generals v d Marwitz nahmen geſtern
Mosciska

Der rechte Flügel der Armee des Generals v Lin
ſingen ſtürmte die Höhen weſtlich Jezupol ihre
Kavallerie erreichte die Gegend ſüdlich von Mariampol

Oberſte Heeresleitung

Kriegsbilderbogen
Von Leutnant d L Dr R Dammert

Die Dſchungeln an der Bzura
Geprieſen ſei der Segen der Fruchtbarkeit

Arglos friedvoll gebärt die Mutter Erde aus ihrem
reichen Schoße verſchwenderiſch wie immer in lauen
Maienlüften die tauſenderlei Halme Gräſer Blätter
Blümlein und Blüten Sie zwängen ſich durch den
Stacheldraht der ſpaniſchen Reiter decken die Gruben
und Schlingen ſie winden ſich an den Pfählen empor
und das junge Birkenholz das dem Kriege zum Opfer
gefallen und die Grabenwandung bekleidet treibt mit
dem letzten noch nicht verbluteten Saft Zweiglein und
Blätter die im Sterben das Leben grüßen und ſchmücken
Der warme Wind ſtreicht über die Aehrenwellen Hier
hatte im Herbſt noch fern vom Kriegsgetümmel der
Landmann die Saat dem ſchwarzen Boden einverleibt
Was weiß die Erde von den kampfberauſchten Gehirnen
der Menſchen den gewaltigen Geſchehniſſen der Winters
zeit Sie ſpeiſt wie immer im Lenz das Samenkorn
aus ihrer mütterlichen Kraft und treibt es aus dem
Boden immer höher himmelwärts

Jm verſchwindenden Dunkel des Abends wird es
lebendig in den Schützengräben Zu den feindlichen Ge
ſchoſſen geſellt ſich ein neuer Feind die Nacht mit ihren
tückiſchen Ueberraſchungen Die Wachſamkeit wird er
höht das in ſchwarze Schleier getauchte Vorgelände durch
Horchpoſten und Patrouillen geſichert

Das Vorgelände iſt in ſommerliche Felder getaucht
Der Segen der Fruchtbarkeit wird zur Plage zum
Verhängnis Die hohen Roggenfelder das liebliche
Sinnbild des täglichen Brotes verwandeln ſich in das
Dickicht indiſcher Dſchungeln und Schilfe Die Halme
ſind gleichſam über Nacht den in Gräben und Löchern
gegen das feindliche Feuer geborgenen Vorpoſten über
den Kopf gewachſen die Annäherung feindlicher
Patrouillen iſt der Sicht entzogen Wenn ſich die Halme
auseinanderbiegen werden zwar nicht Tiger oder
Leoparden zum Sprung anſetzen der Fuß vorwärts
ſchleichender Patrouillen wird nicht giftige Rieſen
ſchlangen zum Angriff reizen aber unſicher genug ſind
dieſe kilometerweiten hohen Aehrenfelder die kleinen
und großen feindlichen Abteilungen überraſchende An
griffe erleichtern und verſchärfte wachſame Sinne
fordern

Aus nahen Tümpeln ertönt ein
Konzert verliebter Fröſche von den Zweigen der
Sträuche kommen langgezogene Pfiffe lockender Vöge
rechts und links fallen Schüſſe von Patrouillen die auf
einander geſtoßen Durch die Aehrenfelder arbeiten
die Sicheln vorwärtskriechender braver Landwe

oken

ohrenbetäubendes

männer die die in den Halmen verſunkenen Hindernis
reihen und das Vorgelände vom Segen der furchtbaren
Erde befreien

Jtaliens Kriegserklärung
Dieſer Tage ſind wir über unſere hoffnungsloſe Lage

und unſeren wahren Seelen und Geiſteszuſtand endlich
von den Ruſſen aufgeklärt worden Jn unverantwort
licher Weiſe waren wir durch unwahre Nachrichten und
gefälſchte Zeitungen in den Wahn verſetzt worden daß
unſere Truppen ſtändig Fortſchritte machen die nicht
zu leugnende reichliche Einfuhr an Munition und Ver
pflegung war nur Täuſchung der letzte Betrugsverſuch
unſerer Regierung vor dem Zuſammenbruch Am
heiligen Pfingſtfeſt ſollte der hell ſtrahlende ruſſiſche
Geiſt uns mit Brauſen erfüllen uns Erleuchtung
bringen

Schon am frühen Morgen erſcholl Freudengeheul und
Hurr rufen aus den ruſſiſchen Schützengräben Jta
lieniſchen Fahnen flafterten im Winde Wir nickten uns
verſtändnisvoll zu Jtalien Armer Muſchik hat man
dir mal wieder eine Freude bereiten können in deinem
an frohen Botſchoften ſo armen Daſein die erſte bele
bende Kunde nach dem ruſſiſchen Sieg über Przemysl
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Du denkſt wohl wir ſtehen nun von Entſetzen gelähmt
und angſtvoll gebeugt in unſeren Gräben und Unter
ſtänden Wir ſind ſo munter und zuverſichtlich wie
alle Tage durch die klaren Tatſachen vom Druck befreit
nach den ſtändigen Drohungen der italieniſchen Er
preſſer Freilich ihr Lieben zu Hauſe werdet euch nun
noch etwas länger gedulden müſſen aber um ſo gründ
licher und endgültiger iſt nunmehr das Aufräumen mit
unſeren Widerſachern Ein dreifaches Hurra das zu
den ruſſiſchen Stellungen hinübertoſt und wohlgemut
der Zukunft entgegen

Die Ruſſen wollten die Gelegenheit nützen und über
ſchwemmten unſere Vorpoſten in der Nacht mit Zetteln
folgenden Jnhalts

Alle Kulturvölker haben ſich vereinigt um die
Freiheit der Menſchheit und ihre hohen Jdeale von
den gegenwärtigen Hunnen Barbaren Preußen und
Türken welche alle menſchlichen und göttlichen Geſetzeübertreten zu verteidigen Sie erſchiagen Frauen

und Kinder berauben friedliche Einwohner foltern
Kriegsgefangene und halten noch irgendwelche Ver
träge

Hütet euch denn bald wird eure letzte Stunde
ſchlagen und ihr werdet hart beſtraft werden dafür
daß ihr die hohen edlen Gefühle eurer Schriftſteller
wie Schiller Goethe und Friedrich des Großen ver
geſſen habt und euch einfach in blutgierige Wilden
verwandelt habt

Solange es noch nicht zu ſpät iſt legt eure Waffen
nieder und ergebt euch Wir werden euch Brot
geben und euch lehren zu ſchätzen die hohen Jdeale der
Sittlichkeit

Ruſſiſcher Soldat
Jn ſo rührender Weiſe ſorgt die ruſſiſche Geiſtes

verwaltung für unſeren Humor Was ſich wohl die ruſ
ſiſchen Soldaten und Analphabeten gedacht haben mögen
als man ihnen das Machwerk vorlas uns den alten
Fritz vorhielt der ſich wie wir ſo ſieghaft gegen eine
Welt von Feinden zur Wehr ſetzte Mit einem vor
ihren Verhauen angebrachten Plakat an dem allerlei
kleine Aufmerkſamkeiten bammelten antworteten wir
in der nächſten Nacht

Die Jtaliener werden ebenſo Prügel beziehen wie
die ruſſiſchen Soldaten von denen wir ſoeben in Ga
lizien 300 000 Mann gefangen genommen haben Zu
dem Brot das ihr uns freundlichſt anbietet ſenden
wir anbei eine Flaſche Rotwein eine Rolle Schinken
Zigaretten und eine kleine Anzahl neueſter deutſcher
Zeitungen als Verdauungslektüre

Hütet euch
Deutſcher Soldat

Da die Ruſſen ſo aufmerkſam geweſen waren uns
vermeintlich Ahnungsloſen zur Zeit durch ein auf der
Weichſel treibendes kleines Boot den Fall der aus
gehungerten Feſtung Przemysl kund zu tun haben wir
nicht gefehlt uns erkenntlich zu zeigen und unſerem Ge
genüber umgehend den neueſten Beſitzwechſel der wich
tigen Feſtung mitzuteilen Es wird den ruſſiſchen Sol
daten zwar wahrſcheinlich durch Prügel ausgetrieben
werden dieſer Kunde Glauben zu ſchenken denn nach
Ausſage ruſſiſcher Gefangener wird jede Unterhaltung
über Kriegsereigniſſe mit Stockhieben beſtraft Nur
ſchonungsvoll ausgewählte Nachrichten werden den zar
ten ruſſiſchen Gemütern vorgeſetzt Wie weit man ſich
auf deren Kindlichkeit und Weltfremdheit verlaſſen kann
geht daraus hervor daß man ihnen erwieſenermaßen
vielfach vorgeſchwatzt hat Warſchau ſei eine deutſche
Stadt So glauben ſie ſie kämpfen bereits ſiegreich
auf deutſchem Boden und ſind nicht mehr weit ab von
den erſehnten Toren der Schlaraffenſtadt Berlin

Wie es den Kriegsgefangenen
in Deutſchland geht

Die erſchütternden Mitteilungen über das Los Deut
ſcher die den Franzoſen als Kriegsgefangene in die
Hände gefallen ſind und die Notwendigkeit vom Vergel
tungsmaßregeln um eine Beſſerung ihrer Lage zu er
zielen werden ihren Eindruck auch im neutralen Aus
land nicht verfehlen Gewiß werden die Franzoſen mit
unwahren Anſchuldigungen über die Behandlung der
Kriegsgefangenen in Deutſchland antworten wie ſie es
ſchon wiederholt verſucht haben Da trifft es ſich gut
daß man ihnen einen ihnen gewiß unverdächtigen Zeu
gen die Londoner Times entgegenhalten kann die in
der eben eingetroffenen Nummer eine ausführliche
Schilderung des neutralen Berichterſtatters der in
ihrem Auftrage Deutſchland bereiſt hat veröffentlicht
Dieſe Darſtellung beweiſt mit einer Fülle von Tatſachen
daß für die en ren in Deutſchland alles getan
wird was unter den obwaltenden Umſtänden möglich
iſt ſie zeigt darüber hinaus daß gerade die franzöſiſchen
Kriegsgefangenen bei uns am allerwenigſten Grund zur
Klage haben Es iſt daher wichtig dieſe Schilderung in
ihren Hauptzügen wiederzugeben

Der Berichterſtatter geht davon aus daß die Ge
ſamtzahl der Kriegsgefangenen zur Zeit der Abfaſſung
ſeines Berichtes 900 000 betrug die in 247 Lagern unter
gebracht wären Wenn er annimmt daß die Lager mit
Abſicht über ganz Deutſchland verbreitet wären damit
das deutſche Volk ſo einen offenſichtlichen Beweis der
Siege der deutſchen Waffen vor Augen habe ſo iſt das
eine leere Vermutung das deutſche Volk bedarf ſolcher
Beweiſe nicht Bemerkenswert iſt dagegen die Schilde
rung der Beſchäftigung der Kriegsgefangenen auerkalg
der Lager Mehr und mehr Gefangene ſind außerhalb
der Lager bei Feldarbeiten oder in Fabriken zu ſehen
Man begegnet ihnen wenn ſie zur Arbeit gehen Sie
ſind alle in Uniform die roten Hoſen der Franzoſen
kann man ſchon von weitem erkennen Die Autoritäten
glauben augenſcheinlich daß das Arbeiterproblem das
je länger der Krieg dauert immer ſchwieriger wird zum
Teil durch die Gefangenen gelöſt werden kann Bei per
ſönlicher Befragung fand ich daß die Zahl der Ge
fangenen die eine Arbeit der bedrückenden Untätigkeit
und Einförmigkeit der Lager rueglehen immer mehr an
wächſt Sie gibt ihnen etwas mehr Freiheit beſſere Koſt
und ermöglicht es ihnen eine Kleinigkeit zu verdienen
Dieſe Neigung beobachtet man hauptſächlich unter den
Franzoſen und Ruſſen Jn einem der Gefangenenlager
die ich beſuchte arbeiteten von 11000 Gefangenen über
4000 für Landwirte Die die beſchäftigt werden wollen
haben ſich ſchriftlich bei der Kommandantur zu erkun
digen wieviele Männer gebraucht werden und zu welcher
Arbeit Wenn paſſende Leute gefunden ſind wird zwi
ſchen ihnen und der Kommandantur ein genauer Vertrag
geſchloſſen Er ſetzt alle Bedingungen feſt die der Ar
beiter zu erfüllen hat die Art der Arbeit die Arbeits
ſtunden die Beköſtigung und die Kommandantur be
hält ſich vor ſie durch andere Gefangene zu erſetzen
wenn ihre Arbeit nicht rn iſt Die Tageslöhne
ſind gewöhnlich 50 Pfg für Feldarbeit und 1,40 M für
Fabrikarbeit Die Löhne werden in Marken bezahlt die
in der Kantine in Waren umgetauſcht werden können
Der Berichterſtatter der Times hebt im weiteren Ver
lauf ſeiner Darſtellung beſonders hervor wie ungehindert
er ſich überall Einblick verſchaffen konnte Mir wurden
bei meinen Beſuchen der Lager wenig Schwierigkeiten
gemacht Die Oberleitung erklärte daß ſie nichts zu ver
bergen habe Jch hatte volle Freiheit mit den Ge
fangenen zu reden Jn den Einrichtungen der verſchie
denen Staaten wie Sachſen Bayern und Preußen ſind
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Aufſicht von Strij

kleine Unterſchiede Aber im allgemeinen iſt eine gewiſſ
Uebereinſtimmung hergeſtellt beſonders in Fragen der
Koſt und der Diſziplin

Kürzlich iſt eine beſtimmtes Muſter für die Her
ſtellung der Gefangenenlager feſtgeſetzt worden das
wahrſcheinlich aus Erfahrung hervorgegangen ſt Dieneueſten Bauten ſind völlig aus Her hergeſtellt Sie
werden im allgemeinen auf geſundem erhöhtem Boden
aufgeführt und ſind gut ausgetrocknet und haben ihre
eigene Waſſer und elektriſche Lichtverſorgung Die ge
ſundheitlichen Maßnahmen ſind ſehr ſtreng damit keine
Jnfektionskrankheiten unter all dieſen Leuten und Raſſen
aus allen Teilen der Welt ausbrechen Ein Gefangenen
lager beſteht aus drei Abteilungen dem gewöhnlichen
Lager dem Lazarett und außer Sehweite von beiden
dem Kirchhof Jn der Lazarettabteilung ſind Bureaus
Baracken für den Wächter für die Küche die Quaran
täne für das gewöhnliche Lazarett und die Beobach
tungs und Jſolations Lazarette für anſteckende Krank
heiten Alle Gefangenen die von der Front gebracht
werden müſſen zehn Tage in der Quarantäne Station
bleiben Während dieſer Zeit werden ſie gegen Pocken
Typhus und Cholera geimpft Von den Lazaretten in
denen Gefangene ihre Landsleute pflegen hatte ich einen
guten Eindruck Jn einigen Lagern herrſchte Typhus
aber die ſtrengſten Vorſichtsmaßregeln wurden ange
wandt Die häufigſten Krankheiten im Lazarett waren
Schwindſucht und Lungenentzündung beſonders unter
den Franzoſen Jch ſah daß viele erfrorene Glieder
amputiert werden mußten Eine hohe hölzerne Ein
zäunung und eine noch höhere aus Stacheldraht umgibt
das Gefangenenlager Zwiſchen beiden Zäunen iſt der
Durchgang für die Wärter Auf einer Seite liegen die
Häuſer der Wächter die Bureaus die Küchen die Kan
tinen Badehäuſer für die Gefangenen und dann die
eigentlichen Gefangenen Baracken Es ſind keine Fenſter
darin nur Oberlicht durch das abgeſchrägte Dach Auf
einer Schicht Teerpappe ſind an der Wand entlang
hölzerne Bettſtellen errichtet die in der Mitte einen
Raum zum Durchgehen frei laſſen Das iſt in den
neueſten Lagern in den anderen ſchlafen die Gefangenen
auf Säcken die mit Holzſpänen gefüllt ſind

Die Koſt iſt in allen Lagern gleich Die Grundlage
für die Art der Ernährung bietet die Zahl der Kalorien
die die deutſche Wiſſenſchaft für die Aufrechterhaltung
der Geſundheit für notwendig hält Jn preußiſchen
Lagern iſt die Durchſchnittszahl der gereichten Kalorien
2000 den Tag Die Ernährung koſtete bei meiner An
weſenheit etwa 60 80 Pfg aber ſeitdem ſcheint der
Durchſchnittspreis etwas geſtiegen zu ſein Den Ge
fFengenen iſt es erlaubt darüber hinaus Nahrung und
andere Dinge wie Tabak und Zigarren in den Kantinen
zu kaufen Die Baracken ſind in Bataillone geteilt von
denen jedes ſeinen militäriſchen Befehlshaber hat Jedes
Bataillon iſt vom andern durch einen Stacheldrahtzaun
iſt vom anderen durch einen hohen Stacheldrahtzaun
getrennt Jedes hat einen Waſchplatz im Freien
Gefangenen dürfen ſich ſo gut wie ſie können mit ein
fachen Aufführungen und Spielen vergnügen Natürlich
hört man auch viele Klagen die meiſten über die Koſt
Sie kamen hauptſächlich von Engländern die an eine viel
anſpruchsvollere Lebensweiſe gewöhnt ſind als die Deut
ſchen Das ſchwarze Brot und die eintönige Suppe
ſchmecken ihnen nicht Mein allgemeiner Eindruck war
der daß die Gefangenen wenn ſie erſt im Lager ſind
und ſich an die Anordnungen gewöhnt haben nicht ſchlecht
behandelt werden Jm Vergleich mit den Engländern
ſind die Franzoſen wahre Lieblinge in den Lagern und
außerhalb Auch die Ruſſen werden freundlich beurteilt
ihre Ergebung in ihr Schickſal und ihre Diſziplin werden
gelobt Die Franzoſen machen ſich durch ihren guten
Humor und ibre Bereitwilligkeit hei der Arbeit und durch
ihren auten Willen ſelbſt im Leben des Gefangenen die
helle Seite zu ſehen beliebt
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Römiſche Elegien
Leo Leipziger veröffentlicht in ſeinem

Roland von Berlin die folgenden hübſchen
Verſe

Berräter
Das hat man ihnen vorgeredet
Sie würden auf den Kampfgefilden
Wenn ganz Europa ſich befehdet

c d M bild mDas Zünglein an der Wage bilden
Nun wartet auf die Kriegsberichte
Der eitle Wahn wird bald zerbrechen
c z eDagegen wird die Weltgeſchich e
Von ihrem Doppelzünglein ſprechen

Der Achte
Viel Feind viel Ehr ſo ſteht s
Viel Ehre ward uns zugedacht
Erſt hatten wir der Feinde ſieben
Nunmehr ſind es der Feinde acht
Sonſt nämlich wäre auf die ſieben
Der Krieg lokaliſiert geblieben

geſchrieben

Die große Vorzeit
Roß das den Römer der Vorzeit getragen

Das Heldenroß war zuſammengebrochen
Aus ſeinem Kadaver in ſpäteren Tagen
Sind zahlreiche Würmer und Maden gekrochen
Und dieſe Würmer ſprachen zuſammen
Jndem ſie krabbelten über die Erde
Wir ſind ſo ſtolz denn wir alle ſtammen
Aus dieſem mit Recht ſo berühmten Pferde
Das mitgeſtrilten in Völkerſchlachten
Und das wir als unſeren Vorfahr betrachten
So ſprachen die Würmer in ſpäteren Jahren
Die doch nur Verweſungsprodukte waren

Das

Neuer Homergeſang
Salandra moi ennepe nenne den Mann

O Muſe der ſich am keckſten erdreſſtet
Der ſich weitaus den andern voran
Den allerbedeutendſten Treubruch geleiſtet
Der ſich verkauft um ein Goldgewicht
Als untertänige Hilfsmaſchine
Das als ein wertloſes Linſengericht
Sich ausweiſen wird am Zahlungstermine
Der lange in beutegierigem Sinnen
Ein künſtliches Truggewebe ſpann
Mit Maſchen die ihn bald ſelber umſpinnen
Salandra moi ennepe nenne den Mann

VulkansStimme des
Es kräuſelt ſich oben überm Veſuv
Es regen ſich Kräfte da drinnen
Und nächſtens zu ganz beſonderm Behuf
Wird er zu ſpucken beginnen
Und ſpeit der Veſuv ſo weiß er warum
Er ſpeit auf das Minſſterium
Er ſpeit auf den letzten Kammerſpruch
Er ſpeit auf Verrat und auf Treuebruch
Doch eine Frage bleibt räſſelſchwer
Wo nimmt er nur alle die Spucke her
Die diesmal zum Speien ſo nötig wär

Alexander

Kriegshumor
Kein Platzmangel

Da ſagen immer im Schützengraben geht s ſo
eng her derweil hat ſich der Higs draußen auch noch
einen Vollbart wachſen laſſen

Macht der Gewohnheit
Der Reiſende Meier iſt zum Militär eingezogen Am

erſten Abend in der Kaſerne ſtellt er vor dem Schlafen
gehen nach alter Gewohnheit ſeine Stiefeln zum Putzen
vor die Tür Fliegende Blätter
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